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Der Reichsanzeigec schreibt
Die am 7 April wieder beginnenden Sitzungen des Reichs

tages werden zunächst für die Durchberathung der No
velle zur Gewerbeordnung in Anspruch genommen werden
und es darf die Hoffnung ausgesprochen werden daß diese
Berathung nunmehr einen etwas rascheren Fortgang als
bisher nehmen wird Bekanntlich war die Novelle die
erste Gesetzes vorläge welche dem Reichstage bei seiner
Eröffnung zuging und man hoffte damals der Reichstag
werde sie so rasch erledigen daß das Gesetz mit dem
l April 1891 in Kraft treten könnte Diese Hoffnung
erschien um so mehr berechtigt als der Entwurf in seinen
wichtigsten Theilen Sonntagsruhe Frauen und Kinder
arbeit sich eng an die Gesetzentwürfe anschloß die der
Reichstag in früheren Sessionen bereits mit großer Mehr
heit angenommen hatte Der Verlauf der Commissions
verhandlungen ließ indessen bald erkennen daß diese Hoff
nung nicht in Erfüllung gehen werde und als endlich am
17 Januar d I der Commijsioasbericht dem Reichstage
vorgelegt werden konnte war im Artikel 7 des Gesetz
entwurfs an Stelle des 1 April 1891 bereits der 1 Jan
1892 als Zeitpunkt für das Inkrafttreten des Gesetzes
in Aussicht genommen Sollten die Berathungen in dem
bisherigen Schritt weiter gehen so ist zu besorgen daß
auch dieser Zeitpunkt nicht festgehalten werden kann und
die Wirksamkeit des wichtigen Gesetzes noch eine weitere
unerwünschte Verzögerung erleiden wird Diese Besorgniß
ist darin begründet daß vor dem Inkrafttreten des Ge
setzes noch eine Reihe wichtiger Bestimmungen vom Bun
desrathe erlassen werden müssen zu denen die Vorarbeiten
erst erledigt werden können wenn das Gesetz verabschiedet
sein wird dahin gehören namentlich die Revision der Be
stimmungen welche auf Grund des bisherigen 139
zur besonderen Regelung der Beschäftigung der jugend
lichen Arbeiter in einzelnen Industriezweigen erlassen wor
den sind ebenso die Regelung der Beschäftigung von Ar
beiterinnen in den Industriezweigen in denen die Nacht
arbeiten auch ferner noch für Frauen zugelassen werden
sollen Auf derselben Linie stehen die von den Central
dehörden nach Art 7 Abs 3 zu treffenden Uebergangs
bcstimmunge für Bttnebe in denen bisher Nachtarbeit
von Frauen st urgminden hat spätestens aber mit dem
1 Januar 1894 abgestellt sein muß Sollte die Verab
schieoung des Gesetzes sich noch lange hinausschieben so
würde es schwerlich möglich sein diese Bestimmungen noch
vor dem 1 Januar 1892 zu erlassen Fast noch stärker
fällt es ins Gewicht daß verschiedene Bestimmungen des
Gesches erst durch kaiserliche Verordnungen in Kraft ge
setzt werden sollen nachdem die zu ihrer Ausführung er
forderlichen Bestimmungen des Bundesraths erlassen sein
werden Dahin gehören vor allem die Bestimmungen über
die Sonntagsruhe und die m Z 154 Abs 3 vorgesehene
Ausdehnung der Arbeiterschutzvorschriften auf den Werk
stättenbetrieb namentlich die ersteren können wohl als
solche bezeichnet werden deren Inkrafttreten von weiten
Kreisen der Bevölkerung und zwar keineswegs bloß von
der Arbeiterbevölkerung mil Sehnsucht erwartet wird
Es ist daher von der größten Bedeutung und dringend
zu wünschen daß der Bundesrath so bald als möglich
in den Stand gesetzt wird durch die Verabschiedung des
Gesetzes die schwierigen Vorarbeiten zu den von ihm zu
erlassenden Bestimmungen zu erledigen

Chausseen verbringen den Abend mit Billard und Skat
pielen Die andern ärgern sich daß sie nichts besser s

beginnen können oder reisen gar wenn sie nämlich so
zlücklich sind die dazu nöthige gespickte Börse zu besitzen
in die Residenz um noch schlechtere Lust zu schnappen
als zu Hause Die anderen und das ist die Nehrzahl
vergraben sich in Bibliotheken ud Archive machen Er
äuterungeu zu irgend einer interessanten Stelk im Hero

t oder Livius schreiben ein viertes Buch über die Par
tikel p oder den tausendsten Ariikel über die Real
chulfrage unv kaufen sich um für die Beruhig

ung ihres Gewissens und für ihr körperliches Wohl
befinden doch etwas zu thun ein Paar Hanteln Ist
as dann die Erholung welche die Ferien bringen sollen

Aber mein wird sagen Ja dieses Jahr ist ein unge
wöhnliches es giebt oft recht schönes Wetter zu Ostern
Richtig aber selbst dann Was kann wenn alle Bäume
und Felder noch kahl sind im Walde oder in en Bergen
am Rhein oder an der Lenne gesucht werden Ein wirk
liches Vergnügen kann um diese Zeit mit einer Wanderung

ch nicht verbunden sein Die Sache ist also verfehlt
und eine Aenderung dringend wünschenswerth Hat man
in den östlichen Provinzen in vierzehn Tagen ge ügende
Zeit um sich auszuruhen dann wird man es im We en
auch wohl haben Die dritte Woche werde dann der hal
ben Pftnastwoche zugelegt Die jetzt üblichen fünf Ferien
tage zu Pfingsten von denen einer vor das Fest in wel
chem jeder gern in der Familie bleibt und zwei nachher
fallen genügen zu einem Aussiuge nicht Das wäre an
ders wenn acyt Tage hinzukämen Jeder könnte eine
wirkliche Erholnngstour machen und frisch und fröhlich in
das folgende Bierteljahr bis zu den großen Ferien ein
treten Die etwas längere Unterbrechung des Unterrichts
verschlägt nichts Ein ordentlicher Lehrer bringt nach
anderthalbwöchentlicher Unterbrechung alles in einem Tage
wieder ins Gleiche Haben doch auch die östlichen Pro
vinzen zwischen Ostern und Weihnächte zweimal Ferien
und mit den Pfingsttagen dreimal während bei uns immer
nur zwei Unterbrechungen bleiben aber die Pfingstserien
wirkliche Ferien sein würden die die tange heiße Zeit bis
zum August sehr wohlthätig abkürzten Al o sumwa
summaium zu Ostern eine Woche wen ger zu Pfingsten
eine Woche mehr Ferien Rhein Wchph Ztg

Die Ofterferien der höheren Schulen
Das gegenwärtige Osterwetter wird es wohl jeden den

es angeht mit hinreichender Klarheit vor Augen geführt
haben wie wenig zweckmäßig es ist von der für die Ferien
der höheren Schulen zu Gebote stehenden Zeir drei Wochen
in die Gegend der Aequ noktien und in denjenigen Monat
zu verlegen der unter allen der verrufendste ist Wozu
sind die Ferien da Doch wohl zur Erholung für Lehrer
und Schüler Dazu gehört aber zweierlei erstens Ent
haltung von der gewohnten geistigen Arbeit und zweitens
Flucht aus der staubigen Stadt und Stubenluft ins
Freie in den Wald in die Berge oder ans Wasser da
mit wieder Bewegung und Frische in das träge schleichende
Blut kommt Der ersten Bedingung pflegen die Schüler
i,l ausgedehntem Maße zu genügen der zweiten können
sie um diese Zeit nicht nachkommen also sie langweilen
sich und verfallen dabei gar auf allerlei dumme Streiche
Und die Lehrer Die einen sagen sich Du mußt Dich
ausspannen und erholen um jeden Preis sie stapfen
morgens mit Todesverachtung durch den Schnee auf den

Der nächste Krieg
Einen neuen Beleg in welch leichtfertiger Weise

seitens revanchelustiger Franzosen der Krieg gegen Deutsch
land im französischen Volke wach gehalten oder vielmehr
geschürt wird finden wir in einer bei den Zeitungsver
käufern in den meisten französischen Plätzen soeben zur
Auslage gekommenen und mehrfach beachieten Drucksache

die von dem Verfasser des Buches Der Kriegsruf
Dentu herrührt Auf großem Kartenformat drückt

der Verfasser unter der Überschrift la procdains
Zusirs der nächste Krieg zunächst seine Ansicht dahin
aus daß die Anfangsschlachten den Feldzag entscheiden
und solche muthmaßlich in den der Kriegserklärung fol
genden 10 20 Tagen und zwar in Lothringen vielleicht
auch in Belgien geschlagen werden würden Hierbei giebt
der Verfasser eine Karte der französischen und deutschen
Grenzprooinzen wieder in welcher bezeichnender Weise
die Reichslande in wesentlich dunklerem Farbenton als
Deutschland gehalten und nach echt französischer Geographie

kunde die elsäss ichen Lande nördlich der lothringischen
start umgekehrt wiedergegeben sind Die dann folgende
ziemlich ausführliche Aufzählung der beiderseitigen in
erster Linie verfügbaren Streitkräfte lassen sich dahin zu
sammenfassen daß angeblich

Frankreich 566 Batl Infanterie
328 Esk Kavallerie
414 Batl Artillerie

Deutschland dagegen 538 Batl Infanterie
372 Esk Kavallerie
474 Batl Artillerie

besitzt vorsichtiger Weise rechnet der Verfasser hiervon
bei Frankreich wenigstens 36 Bat Infanterie 8 Esk
Kavallerie und 32 Batt Artillerie für die Vertheidigung
der Grenzen gegen Italien und bei Deutschland wenigstens
80 Bat Infanterie 60 Esk Kavallerie und 60 Batt
Artillerie für unmittelbaren Schutz der östlichen Provinzen
gegen die russischen Truppen ab Wie man sieht wird
die italienische Streitkrast in ziemlich geringschätzender
Weise behandelt wogegen die russische größere Bedeutung
erfährt um die Wichtigkeit dieses Bundesgenossen sür
Frankreich in besseres Licht zu bringen Es sollen dem
nach auf französischer Seite gegen Deutschland sofort ver
fügbar bleiben

532,500 Gewehre
48,000 Säbel

und 2,292 Geschütze
wogegen Deutschland zum ersten Vorstoß nur

458,000 Gewehre
46,800 Säbel

und 1,834 Geschütze besitzt
Von diesen Streitkräften befinden sich nach des Ver

fassers spezificiert nachgewiesenen Ermittelung auf einem
Gebiete von 200 Kilometer von der Grenze in runder
Summe

101000 Franzosen
95000 Deutsche

wobei nur Unteroffiziere und Mannschaften gerechnet und
Festungsartillerie Pioniere sonstige Hülfstruppen Gen
darmerie u f w einbezogen sind Ohne m eine nähere
Prüfung vorstehender Ziffern einzutreten geben wir nur
noch die Gedanken wieder die der Verfasser über die
beiderseitigen Armeen äußert und zwar zuerst über die
jenige Frankreichs Das Lebel Gewehr mit welchem die
ganze französische Armee ausgerüstet ist eine ausgezeichnete
Waffe Magazin mit acht Patronen dessen größte Trag
kraft sich auf 4200 Meter bei einer Anfangsgeschwindig
keit von 635 Meter beläuft das französische Geschütz
besitzt unvergleichbare artilleristische Vorzüge und Eigen
thümlichkeitten Das französische rauchlose Pulver ist
unvergleichlich seine Haltbarkeit ist erprobt und die Aus
rüstung damit vollständig Hören wir wie dagegen
Deutschland wegkommt Das Gewehr Modell 1888
womit die deutsche Infanterie nur zum Theil ausgerüstet
ist ist sür den Gebrauchsfall nur eine unvollständige
Waffe es nimmt nur 5 Patronen auf und hat eine
Tragfähigkeit von 3800 Meter bei einer Anfangsge
schwindigkeit von 620 Meter Augenblicklich nimmt man
eine Veränderung des Gewehrs vor Ein gutes rauch
loses Pulver hat Deutschland noch zu suchen infolgtdesseu
sind die Ausrüstungen hierin nicht für den Ernstfall be
rechnet die Munitionen unvollständig und nicht nach ein
heitlichem Muster Das Krupp sche Feldgeschütz unter
liegt dem französischen Modell ohne Mühe

Mögen die kriegslustigen Leute unter den Franzosen
auch noch so vertrauensselig den erneuten Ruf s Berlin
erschallen lassen wir Deutsche können mit Ruhe der Ent
wicklung der Dinge entgegensehen da wir jetzt wie alle
zeit volles Vertrauen zu unseren Heeriührern zu der
Hingebung und Tapferkeit des Volkes in Waffen und
der Weisheit unserer bewährten Armeeverwaltung haben
die bisher keine Mühe wie die Volksvertretung kein
Kosten geicheut hat die Kriegsausrüstung des Heeres auf
der Höhe der Zeit zu halten

Sentsches Reich
Reichsschuldbuch Im Laufe der nächsten Woche

wird der Bundesrath seine regelmäßigen Sitzungen wieder
aufnehmen Es haben sich die Berathungsgegenstände
ziemlich angehäuft mehrere der neu eingegangenen Sache
sollen schleunig erledigt werden Es gehört hierzu wie
wie man hört u A der Gesetzentwurf über die Einrich
tung eines Reichsschuldbuches dessen Einführung fobald
als thunlich erfolgen soll Weder im Bundesrath noch
im Reichstage dürfte der Entwurf Schwierigkeiten finden
Zwischen den Bundesregierungen ist bereits eine Ver
ständigung erfolgt und im Reichstage wiederholt die Ein
richtung als zweckentsprechend gewünscht worden

Geschenk des Königs von Schwede Berlin 5
April König Oskar von Schweden hat dem General
Graf von Wedel welcher kürzlich im Am trag des deut
schen Kaisers in Stockholm weilte sein Porträt zum Ge
schenk gemacht Dasselbe stellt den König in deutscher
Admiralsuniform dar und ist bereits an die schwedische
Gesandtichsist zu Berlin abgesandt worden

Maßregel gegen die Auswanderung i Bra
silien Wie man uns aus Berlin schreibt macht es sich
an der preußisch russischen Grenze seit einiger Zeit sehr
bemerkbar daß der Durchzug von polnischen Bauern
welcher noch kürzlich betreffs Auswanderung nach Bra
silien ein recht beträchtlicher war erheblich nachgelassen
hnt Es ist dies wie man uns mittheilt nicht zum gering
sten Theil den Maßregeln zuzuschreiben welche die preu
ßische Regierung im Einvernehmen mit der russischer
Regierung getroffen hat indem die Auswanderer sobald
sie nicht mit Auswanderungspässen versehen waren suf
preußischem Gebiet angehalten und genöthigt wurden w
ihre Heimath zurückzukehren Obwohl den Betroffener
diese Maßregel recht ungelegen kam da sie das Geld für
den Anfang der Fahrt auf diese Weise vergebens veraus
gabt hatten fo hat doch das Schicksal derselben Andere



von Auswanderunzsoersuchen zurückgeschreckt Um die
Bauern dauernd an die Scholle zu fesseln steht wie man
uns mittheilt in Rußland eine Verordnung in Aussicht
wonach den Bauern Parzellen von Domänengütern gegen
Rentenabgabe überlassen werden sollen

Durch den Tod des Fürsten Georg z Solms
Wraunfels ist auch das preußische Königshaus in Mitleiden
schaft gezogen worden Er war der Enkel der Königin Frie
derike von Hannover die erster Ehe mit dem Bruder Friedrich
Wilhelms lll dem Prinzen Ludwig von Preußen nach dessen
Tode mit dem Prinzen von Solms dem Großvater des Ver
storbenen und in dritter Ehe mit dem Prinzen Ernst Angust
von Cumberland späteren König von Hannover verheirathet
war König Ernst August brachte seinem Stiefsohne dem
Vater des verstorbenen Fürsten Georg eine tiefe Zuneigung
entgegen Unter seiner Regierung wie unter der seines Nach
folgers König Georg V, spielten Vater und Sohn am Hose
von Hannover eine große Rslle Damals waren die Bezieh
ungen zwischen den Hohenzollern und dem hannoverschen Wel

senhause die innigsten vor 18KS wo die Politik das Tafeltuch
zwischen den Hohenzollern und dem Welfenhaufe entzweischnitt
Von dieser Entzweiung blieb auch der verstorbene Fürst nicht
ganzwnberührt aber mit der Zeit näherte er sich wieder dem
Preußischen Königshause von dem er immer als Verwandter
betrachtet wurde da die Prinzen Alexander und Georg seine
Vettern m zweiter Linie waren Gelegenheit zu dieser An
näherung gab das reizende Schlößchen welches er sich in Baden

Baden auf einer Anhöhe hinter dem Curhause im Stile des
17 Jahrhunderts erbauen ließ Die hochselige Kaiserin Augusta
von der Villa Meßner und Fürst Georg von seinen prächtigen
Thürmen konnten sich so zu sagen in die Fenster sehen Von
Seiten des Berliner Hofes wurde nichts versäumt dem Ver
wandten wieder einen Weg dahin zu bahnen In den letzten
vier oder fünf Jahren des hochseligen Kaiserpaares Wilhelm
und Augusta kam der Fürst mit seiner Gemahlin einer italieni
schen Prinzessin Tricafe Moliterno während des Winters mehr
mals nach Berlin wo das Fürstliche Paar von Ihren hoch
seligen Majestäten mit besonderer Auszeichnung behandelt wor
den war Der verstorbene Fürst war ein ebenso großer Kunst
kenner wie Kunstfreund und hat aus seinem Schlosse Braunfels

ine der großartigsten und interessantesten Herrensitze Europas
gemacht

Sozialdemokratisches Im Vorwärts stoßen wir
auf folgende Aufmunterung an die sozialdemokratischen Partei
genossen den Beutel aufzuthun

Wir richten an die Parteigenossen das Ersuchen mehr
als bisher die Parteikasse zu unterstützen Ein Blick in die
bisher veröffentlichten Listen zeigt daß ein großer Theil der
Orte darunter sehr bedeutende nur in geringem Maße und
theilweise gar nicht seinen Pflichten gerecht geworden ist

Berlin den 2 April 1891
Für den Parteivorstand

A Bedel Gr Görschenstr 22a
Mit der bisherigen Ruhmredigkeit wegen der gefüllten Kassen

und der Opserwilligkeit der Genossen stimmt das nur schlecht
Zum Fall Hönigsberg wird uns aus Berlin ge

schrieben In der Hönigsbergschen Angelegenheit ist nunmehr
zum Schiedsrichter der belgische Staatsmtnister Jacobs er

Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Er fühlte daß sie schwer in seinen Armen lag er trug
sie fast völlig aber doch konnte er es nicht über sich ge
winnen sie zu warnen Arme kleine Maus Sie
war ein so gutes liebevolles Geschöpf einmal in einem
unbewachter Augenblick küßte er sie

Wie hübsch Du bist Cillt Eine wahre kleine
Schönheit

Liebst Du mich Hansi Ich bin eifersüchtig auf
alle die Diaz nur ansehen die ein Wort von Dir erhal
ten Du gehörst mir allein

Und er lachte sorglos Hans Adam dachte nur wenn
er grade große Pläne schmiedete über die gegenwärtige
Stunde hinaus

Baronin warnte die leise Stimme der Gesellschafte
rin Baronin Um Gotteswillen

Cäcilie winkte abwehrend Lassen Sie mich Adele
Ich will jetzt nichts hören

Wieder drehten sich die Paare minutenlang klopfte
das Herz der jungen Frau in ungestümer Seligkeit

Man kann alles was man will hatte Hans Adam

Diese seltsame Hitze in der Brust dieser Mangel an
Luft sie ertrug es doch kaum Ihre Augen waren ge
schlossen

Hansi ich ersticke
Wir wollen aufhören Schatz

Eine schnelle Wendung brachte ihn und sie aus der
Reihe der Tanzenden Ihr Kopf lag an feiner Brust
der Athem keuchte die Hände griffen krampfhaft nach
einem Stützpunkt

Rufe Adele Hansi
Die Gesellschafterin stand schon neben ihr Dies Mäd

chen mit dem verschlossenen Wesen und dem unhörbaren
Schritt schien alles zu sehen an alen Punkten zugleich
sein zu können Der Baron athmete auf als er sie be
merkte

Fräulein Malten Was wären wir ohne Ihre un
ermüdliche Sorgfalt Wahrhaftig ich bin Ihnen lebhaft
verbunden

Ein Schauer ging durch die schlanke Gestalt des Mäd
chen die Wimpern senkten sich wie um cin Geheimniß
zu verbergen aber über die bebenden Lippen kam keine
Silbe

nannt und von beiden Regierungen der deutschen und engli
schen angenommen worden Mit großer Sorgfalt hat unsere
Regierung von Beginn an diesem deutsch englischen Streitfall
ihre besondere Fürsorge geschenkt und darf zuversichtlich er
wartet werden daß auch in dem nunmehr angebrochenen letzten
Stadium bei der Entscheidung der Sache vor einem interna
tionalen Schiedsgericht zur Wahrung der deutschen Interessen
alles Erforderliche geschehen wird Es handelt sich in der
Hauptsache bei dem Schiedsspruch um die Höhe der dem Hönigs

berg zustehenden Entschädigung Ihr Unrecht hat die Royal
Niger Kompagnie die mit der Verwaltung auf dem Niger be
traute bevorrechtigte Handelsgesellschaft gegen welche die Be
schwerden der deutschen Regierung gerichtet sind in allen
Punkten zugeben müssen ohne jedoch eine entsprechende Slldne

eintreten zu lassen Bekanntlich hat gelegentlich des Abschlusses
des deutsch enZlischen Vertrages von 1890 die englische Regier

ung den Versuch gemacht diesen Streitfall durch das Angebot
einer Entschädigung von 5Ü0 Pfund Sterling zu beseitigen
Da Hönigsberg der eine Entschädigung von mehr als IS 009
Pfund Sterling beansprucht jene Abfindung zurückgewiesen
und die englische Regierung auf wiederholte Vorstellungen von
deutscher Seite ablehnend beantwortet hat so ist man endlich
am das Auskunftsmittel gekommen die Entscheidung durch
internationalen Schiedsspruch herbeizuführen Die Vorschriften
der internationalen Niger Akte sind von der Niger Kompagnie
in ihrem einseitigen Handelsinteresse in so schwerer und unge
rechtfertigter Weise verletzt worden daß der Ausgang der
Sache vor einem unparteiischen Schiedsrichter nicht mehr
zweifelhaft sein kann

Die Alten und die Jungen Verschiedene neuere
Vorgänge in der sozialdemokratischen Partei zeigen daß die
Opposition gegen die allen Führer keineswegs schon todt ist
oder daß sie wieder aufgelebt ist Die von dem Halle schen
Parteikongreß vielgenannten Jangen oder die Studenten
und Literatenclique sind zwar zum Theil verschwunden aber
sie waren auch nur die Vorgeschobenen denen die radikalen

Genossen es überließen das öffentlich auszuführen was iene
die Vorschiebenden gern Verlautbart sahen indessen selbst zu
sagen zu vorsichtig waren Einigen andern der Jungen so
den Herren Werner und Kampfmeyer haben die Parteiführer
die Hand zur Versöhnung gereicht Mit den Jungen sind
keineswegs die hinter ihnen stehenden Radikalen verschwunden

oder aus der Rolle der Opposition gegen die Fraktion heraus
getreten Di se radikale Opposition ist viel älter als die
Streitigkeiten des vorigen Sommers und sie wird diese auch
noch recht lange überleben Es ist nur natürlich daß eine an
sich radikale Partei in der Hauptstadt eine extrem radikale Her
ausarbeitung erfährt und daß diejenigen einen großen wenn
auch qualitativ nicht den besten Anhang finden welche den
Radikalismus am tollsten übertreiben Die verständigeren
Arbeiter wenden sich allerdings nicht bloß aus Gründen der
Vernunft von den Radikalen ab sondern auch deshalb weil
manches davon abmahnt den Führern der Radikalen persön
liches Vertrauen zu schenken Wo z B einmal ein Spitzel
entlarvt wurde da war es jedesmal ein in der Wolle gefärbter
Radikaler Das Organ der Radikalen ist immer noch die

Bringen Sie mich hinaus Adele, hauchte die Baro
nin Und Du Hansi geh zu den Gästen tanze fei
froh laß Niemand etwas bemerken

Er zögerte nicht Aber Schatz Du siehst schlecht aus
Geh geh ich will es
Fräulein Malten ich überlasse Ihnen die Sorge für

meine Frau
Gewiß Herr Baron

Hans Adam legte sanft die Halbohnmächtige in die
Arme des jungen Mädchens dabei berührten sich zufällig
seine und ihre Hand er bückte sich um in seiner ritter
lichen Weise diese bebenden Fingerspitzen zu küssen

Tausend Dank Fräulein Malten
Dann öffnete er eine Seitenthür uns winkte einem

Diener Rufen Sie das Kammermädchen Fischer
Der Lakai verschwand und während Hans Adam die

Thür wieder schloß brach die Baronin ohnmächtig zu
sammen Die Gesellschafterin konnte nur gerade noch
schnell genug zugreifen um den leichten Körper verjüngen
Frau auf ein Ruhebett zu legen

Es war ein seltsamer Blick mit dem Adele auf die
Ohnmächtige hinabsah Wie unheimlich es in den dunk
len Augen aufblitzte wie sich die ruhigen Linien des Ge
sichts verändern konnten

Ehe der Lakai mit dem Kammermädchen zurückkehrte
erhob Adle allein mit sich und der Bewußtlosen ihre
eigene Hand zu den heißen bebenden L ppen Sie küßte
leidenschaftlich die Stelle welche vorhin der Mund des
Barons sekundenlang in flüchtigem Drucke berührt hatte
ihre Brust hob und senkte sich wie im gewaltsam be
kämpften Schluchzen

Als der Baron in den Saal zurückkehrte kam ihm
Ruth mit ängstlicher Miene entgegen Ist Cäcilie
krank fragte sie hastig Soll ich zu ihr gehen

Er schüttelte den Kopf Das laß nur Kleine Fräu
lein Malten ist bei ihr Cilli selbst bat mich ausdrücklich
keine Störung zu verursachen
Ruth sah ihn an Fräulein Malten ist bei ihr, wieder
holte sie Damit scheint für Dich alles gesagt zu sein
Hans Was Du doch an dieser Persönlichkeit nur so
hoch schätzest Ich verabscheue sie

Der Baron lachte Ich habe mich mit der jungen
Dame in Gedanken nie beschäftigt kleine Ruth versetzte
er Cilli ist an ihrer Nähe gewöhnt und hält große
Stücke auf sie vmls tout

Ich mag sie nicht beharrte Ruth Ihre Hände
find immer kalt wie Schlangenhaut das ist ein schlechtes
Zeichen/

Volkstribüne welche von Paul Ernst redigirt wird Dieser
junger Herr ein ehemaliger Theologe hat noch keineswegs den
Frieden mit der Parteileitung geschlossen und erst in der letzten
Nummer beschuldigte er ohne Namensnennung aber mit deut
lichem Hinweise den auf dem Halle schen Kongreß mehrfach
angegriffenen Prokuristen deS Vorwärts Herrn Bamberger
eine gegen die Volkstribüne gerichteten Artikel in den Ber
liner Börsen Courier lancirt zu haben Daß dieser eigen
thümliche Borwurf sich auf wirkliche Anhaltspunkte stütze
erscheint kaum denkbar Jedenfalls aber ist der Vorwurf ein
Symptom der sortdauernden Uneinigkeit Uebrigens ist die

Volkstribüne unter ihrer gegenwärtigen Redaktion durchaus
unbedeutend und soll auch namentlich in Berlin an Abonnen
tenzahl stark abgenommen haben Die Genossen welche ihre
Eigenthümer sind werden wohl verhältnißmäßig bedeutende
Opfer tragen müssen Einen erheblichen Einfluß besitzen die

Jungen bezw die Radikalen bei den neuen Unternehmungen
der Freien Volksbühne und der Arbeiterbildungsschule Es ist
wohl möglich daß der Streit bald wieder einmal auflodern
wird es kommt nur auf einen Anlaß an der hierfür bedeutsam
genug ist

Gin evangelisch sozialer Congretz wird am 28
und 29 Mai in Berlin stattfinden nachdem ein solcher
in der Psingstivoche 1890 zum ersten Male stattgefunden
hat Auf der Tagesordnung stehen folgende Themata
Die Erziehung unserer gewerblichen Arbeiter Indivi

dualismus und Sozialismus Zur ländlichen Arbeiter
frage und Der Atheismus in der socialdemokratischen
Presse und Die ethische Bedeutung der Stolgebühren
frage

Die Tripelallianz Dem Berl Tagebl wird
aus Rom gemeldet Wie ich aus durchaus kompetenter
Quelle erfahre kann die Erneuerung der Tripelallianz
seitens Italiens als ein kait Ävoomxli betrachtet werden
Mein Gewährsmann unterließ zwar positive Angaben
ließ jedoch deutlich verstehen daß die Erneuerung des
Allianzvertrages bereits vollzogen fei Von einer Publi
zirung der Vertragsakte deren strenge Geheimhaltung im
Jntereffe Italiens liege könne auch in Zukunft niemals
die Rede sein Trotz des neuen blutigen Vorfalles in
Bulgarien der unzweifelhaft als ein Werk russischer
Machinationen zu betrachten se habe also die europäische
Lage zur Zeit nichts sonderlich Beunruhigendes

k Jnspizirnng der Karola auf hoher See durch
den Kaiser Man schreibt uns Kiel 3 April Ueber
die Jnzp zirung der Kreuzer Korvette Karola aus hoher
See durch den Kaiser erfahren wir noch folgende zuver
lässige und interessante Details Es war gegen zwei
Uhr Nachmittags am 2 April als die Karola unter
Dampf vor der Süospitze der dänischen Insel Langeland
bereits feit 36 Stunden liegend den auf dem Aviso
Greif anfahrenden höchsten Chef der deutschen Kriegs

marine Kaiser Wilhelm mit Kanonensalut begrüßte gleich
zeitig enterte die Mannschaft der Karola auf und ließ
ihr dreifaches Hurrah ertönen Das Wetter war günstig
Nachdem der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich und dem

Meinst Du O weh und ich habe vor fünf
Minuten diese geschmähte Hand noch geküßt

Hans Du
Und Ruth sah aus als fei etwas entsetzliches geschehen

Du
Er nahm ihren Kopf zwischen seine beiden Hände und

tätschelte sie wie man es einem kleinen Kinde thut Laß
doch Fräulein Malten, sagte er lachend Was ist uns
Hekuba Komm wir wollen tanzen

Nein nein Hans Du lieber Gott ich vergaß das
hauptsächlichste Es ist ein Herr da der Dich sucht

Der Baron biß sich auf die Lippen Kennst Du ihn
Ruth

Nein aber hier ist seine Karte
Willibald rief nach dem ersten Blick der Varon

Willibald mein lieber alter Junge wo finde ich ihn
Und er stürmte durch das Gewühl um den Fremden zu
suchen Wenige Augenblicke später hatte er ihn aas einer
Ecke hervorgezogen und begrüßte ihn nun aufs lebhafteste
Wie freue ich mich W l bald Jetzt darfst Du aber so

bald nicht wieder an die Ädreise denken
Oho lächelte der andere eine angenehme männliche

Erscheinung von etwa dreißig Jahren ich muß morgen
meine neue Stellung antreten Hans Gott vermeide Dir
daß Du sie mir durch Deinen Einfluß verschafftest Ich
b n wohlbestallter Dircclor an der Bankfiliale m der
Stadt geworden

Baron Moldt schüttelte ihm kräftig die Hand Da gra
tulire ich Dir Willibald Das ist doch einmal eine recht
frohe Botschaft Komm wir wollen auf Dein Wohl sine
Flasche Sekt trinken

Er zog bei diesen Wortm den Andern in eine grün
umsponnene Nische und schon ach wenigen Mittuten
klangen die Kelche gegeneinander Sei glücklich Willi
bald Du und die welche Dir theuer sind Bist Du
bereits verheirathet

Der junge Bankdirektor schüttelte lächelnd den Kopf
Noch nicht Hans aber meine Mieze und ich bereiten

alles zur Hochzeit Wenn Du das Glück sahest die
immer neue jubelvolle Freude Zehn Jahre verlobt und
nun endlich am Ziel Denke Dir man hat mir zwei
tausend Thaler Gehalt bewilligt

Diese filzigen Dividendenfchlucker Wie willst Du mit
der geringen Summe auskommen armer Kerl

Mit zweitausend Thalern Wir können ja nicht
Alle Rittergüter besitzen und als Millionäre durch die
Welt gehen Hans Ich sage Dir Mieze und ich baue
unser Rest in einem wahren Freudenrausch wir tragen
jedes Einrichtungsstück jeden Fetzen Leinwand zusamme



Thef der Admiralität Bize Admiral Frhr v d Goltz
vom Greif an Bord der Karola übergeschisst und
der hohe Kriegsherr die üblichtn Meldungen entgegen
MMinen hatte besichtigte er zunächst die Mannschaften
iodann die sämmtlichen Räumlichkeiten Geschütze zc Dann
wurden Segelexerzitien vorgenommen die Boote zu einer
Landung armirt und schließlich mit scharfer Munition
mch ausgebrachten Scheiben geschossen Zum Schluß
versammelte der Kaiser das Offizierkorps um sich auf dem
Achterdeck ließ vor diesem sich die Mannschaft massiren
sprach seine vollste Zufriedenheit über den Zustand des
Schiffes und die Ausbildung der Mannschaft aus ge
machte in einer kernigen Ansprache der in Ostasrika ge
fallenen braven Seeleute beförderte zum Ausdruck seiner
allerhöchsten Befriedigung den Kommandanten der Karola

Korvettenkapitän Valette zum Kapitän z S und dekorirte
den Kapitänlieutenant Brinkmann mit dem Rothen Adler
orden Die Karola wird wie wir erfahren in den
nächsten Tagen in Kiel ihre Geschütze abgeben und dann
nach Danzig dampfen wo sie gedockt und einer gründlichen
Reparatur unterzogen werden soll

Ausland
Eine ueue Militäraffaire Budapest,4 April

In Baja ereignete sich folgender Vorfall Der Bürger
meister Drescher war von einem Husarenosfizier gefordert
Word und hatte sich geweigert ritterliche Genugthuung
zu geben Gestern Abends drangen nun der Rittmeister
Baron Vecsey die Oberlieutenants Joanovics und Eber
und der Honvedlieutenant Sioc inö Ksstno und forderten
mit Peitschen in den Händen der Bürgermeister solle den
Kartentisch verlassen und ihnen folgen Der Bürgermeister
bedeutete den Offizieren fie mögen ihn im Amte oder in
der Wohnung aufsuchen Erst als die Offiziere die Er
bitterung der übrigen Kasinomitgliede saben entfernten
sie sich Das Kasino fandte sofort eine Depesche an den
Ministerpräsidenten um Schutz für den Bürgermeister
und die öffentliche Sicherheit verlangend

Der Nemzet verurtheilt das Vorgehen der Offiziere
mit dm schärfsten Worten

Die Angelegenheit soll aus eine in einer privaten Ge
sellschaft gethane Aeußerung des Bürgermeisters zurückzu
führen sein durch die sich Lieutenant Rupp beleidigt
fühlte Ein zwischen diesem Offizier und dem Bürger
meister geplantes Duell kam nicht zustande weil die Se
kundanten Rupp s gegen den Bürgermeister den Vorwurf
erhoben daß er eine frühere Ehrenaffaire nicht erledigt
habe Mit dieser Angelegenheit welche ein sehr gespanntes
Bechältniß zwischen Civil und Militär in Baja herbei
führte steht der gestrige Vorfall im Kasino im Zusam
menhang

b M Freihafen im Oeresuud Aus Stockholm
wird uns gejchneden Dem Anschein nach dürste nun
mehr auch in Schweden die Frage der Anlegung eines
Freihafens in Fluß kommen Nachdem bereits in der
zweiten Kammer des Reichstags der Abgeordnete Dahn
die Anlegung eines Freihafens im Oeresund angeregt hat
jetzt der Vorstand der Malmöer Filiale des Allgemeinen
Hai d l v reu s von Schweden beschlossen diesen Gegen
stand aus die Tagesordnung ihrer demnächst stattfinden
den Jahresversammlung zu setzen Bei dieser Gelegenheit
sollen dann die Vorzüge betont werden welche gerade
Malmös Hafen vor arideren Hafenplätzen zur Einrichtung
einer solchen Anlage bietet

K Die Mörder des bulgarische Fiuanzministers
Aus Belgrad wird uns geschrieben Privaibriefen aus

wie die Hamster Und erst meine alte Mutter Die
Arme sie hat bis jetzt in der großstädtischen Dachstube
gesessen und um einen Hungerlohn gearbeitet nun soll
sie dafür das beste Zimmer haben den Blick auf Felder
und Gärten sie foll nur noch fpaziren gehen und schlafen
öans Hans und all dies unsagbare Glück verdanke ich
Dir

Warum nicht gar Ihr habt also die Wohnung schon
gemiethet

Ja Mama und Mieze sind hier um alles einzurich
ten Wie die Kinder treiben wir es eins immer noch
toller als das andere Gemüsebeete will Mama anlegen
ohne ein Blumengärtchen thut es Mieze auf keinen Fall
Md was mich selbst betrifft so mochte ich wohl einen
Hund haben so einen ganz großen am liebsten sogar
zwei

Der Schloßherr lachte laut heraus Du kannst
junge Ulmer Doggen von mir bekommen Willibald ein
ganzes Nest voll Alles was Deine Frau Gemahlin
später säen oder pflanzen möchte steht ihr bet meinem
Gärtner zu Diensten Wo liegt übrigens Eure neue
Wohnung

An der Tannhäuser Straße Das kleine Nest mit dem
Tpheu und dem Geranke von roten Rosen

Aha ich weiß Wenn Du meiner Frau
Einen Augenblick, unterbrach der Director Laß mich

Dir ehe ich es vergesse eine Frage vorlegen Die
Baroninn ist eine geborene Aßmann nicht wahr

Ja
Hat sie in Frankfurt am Main einen Verwandten

Der Schloßherr wurde plötzlich aufmerksam Gewiß
rief er Hin Bruder ihres verstorbenen Vaters lebt dort
Leopold Aßmann er ist Banquier und soll sehr reich
ftm

Fortsetzung folgt

Sofia zufolge befinden sich unter den wegen Theilnahme
an dem jüngsten Attentat Verhafteten besonders viel ma
kedonische Bulgaren deren Unzufriedenheit mit der jetzigen
Regierung im allgemeinen dem Umstände entspringt daß
dieselbe iqnen in der panbulgarischen Frage allzu zurück
haltend ist Die Untersuchung soll ferner ergeben haben
daß zwei von den drei an der Stätte des Attentats ge
fundenen Revolvern aus dem Laden eines Macedoniers in
Sofia stammen Das in Sofia erscheinende offizielle Or
gan Swoboda glaubt aus den Zeugnissen einiger der
Verhafteten darauf schließen zu können daß die Mörder
entweder M cedonier oder Montenegriner seien In den
erwähnten brieflichen Mittheilungen wird ferner betont
daß die in Sofia lebenden macedonischen Emigranten meist
Freunde und Verehrer des Hingerichteten Majors Panitza
seien und ihnen daher umsomehr eine feindliche Gesinnung
gegen die jetzige bulgarische Regierung zugetraut werden
müsse

Die Borgänge i Bulgarien Die Kölnische
Zeitung meldet aus Sofia Vor einigen Tagen erhielten
Fürst Ferdinand Prinzessin Klementine und der Minister
des Auswärtigen Briefe welche den Poststempel Sofia
trugen und Todesdrohungen enthielten Wenn ihnen
das Leben lieb s i, hieß es in Briefen sollen sie noch
im Monate April das Lind verlassen weil die National
partei beschlossen hübe mit Oesterreichern welche das
Land ins Unglück stürzten kurzen Prozeß zu machen
Minister Grekoff solle sich von Stambuloff trennen Alle
Parteigänger Stambuloff s sollen umgebracht werden
Man erkannte daß der Adsender kein Bulgare sein könne
Die Nachforschungen der Behörden ergaben den Kawaß
des russischen Generalkonsulats Andrea Sochoruckoff als
den Verfasser der Briese Auf die unzweifelhaften Nach
weise des Ministeriums des Auswärtigen verfügte der
deutsche Generalkonsul Baron Wangenheim die Verhaftung
Sochoruckoff s

Gerichts Zeitm g
Paris 3 April Die französischen Stunden des

Polen Im Lauke des vorigen Herbstes logirte sich in einem
kleinen Hotel des Opernviertels in Paris ein Gast ein der
von früheren Reisen her dem Eigenthümer und dem Personal
wohl bekannt war Er nannte sich Blezinski war Pole und
qualisizirie sich als ehemaliger Offizier in russischen Diensten
Im Laufs des Nachmittags fand sich eine junge Dame ein
welche auf dos von Blezinski bewohnte Zimmer geführt wurde
Am nächsten Tage läutete es stark in dem Zimmer der Haus
knecht begab sich hinauf konnte aber nicht eher aufsperren bis
ihm Blezinski den Schlüssel unter der Thürschwelle reichte
Kaum war die Thüre geöffnet als Blezinski hinausschlüpfte
und die Stiege hinunter rannte Das Gemach war in voll
ständige Finsterniß gehüllt als die Fensterportieren ausein
andergelchlagen und die Rouleaux hinaufgezogen wurden bot
sich der herbeigeeilten Dienerichaft ein fürchterlicher Anblick
Auf dem Bette lag die junge Frau in einer Biutlache von
zwei Revolverkugeln durchbohrt todt Blezinski wurde von
dem nacheilenden Hausknecht aus der Straße erreicht und ver
haftet

Die Erhebungen ergaben nun daß die Tsdte Frau Wittorska
hieß sie war eine geborne Pariserin die Gattin eines Polen
Blezinski war als Landsmann der Hausfreund in des Wortes
weitgehendster Bedeutung geworden Er hatte die junge und
hübsche Frau ein Jahr lang mit bedeutenden Geldbeträgen
foutenirt und nun war ihm kein Sou mehr übrig geblieben
Aus Furcht und Gram daß seine Geliebte ihm jetzt verloren
gehen würde hatte er sie in diesen Hinterhalt gelockt und er
mordet Dies die Behauptung der Anklage Blezinski dagegen
versichert Frau Witwrska hätte einen Selbstmord begangen

Die Verhandlung gestaltete sich ungemein charakteristisch
Der Angeklagte der Verführer der jungen und schönen Frau
hatte nicht das Geringste von einem Don Juan Sein Aeußeres
bietet alle Merkmale eines ausgedienten Unteroffiziers mit
leuchtender Kümmelnase mit rattenkahler Glatze und grauen
Haaren am Kinn Dazu ist er stark taub und spricht ein kläg
liches franko deutscb polnisches Kauderwälsch Er gab an früher
Offizier in der russischen Armee gewesen zu sein dann kam er
nach Algier zur Fremdenlegion quittirte weil er nicht mit
Franzosen sondern mit lauter Spaniern und Italienern zu
sammen war Im Jahre 1870 nahm er von neuem im fran
zösischen Heere Dienst und machte den ganzen Feldzug mit
Dann folgte ein ziemlich krauses abenteuerliches Leben bis er
in Rußland eine Frau kennen lernte und heirathete die über
ein Vermögen von ungefähr 16L00 Rubeln verfügte Ble
zinski nal m das Geld an sich und ging seiner wie er ver
sicherte um 12 Jahre älteren Frau durch Mann und Weib,
erklärte er entschuldigend können sich ja ach dem Kodex nicht
bestehlen Mit diesem Gelde hielt er nun die Wittorska aus
welche er in Havre kennen lernte Vor den Schranken des
Gerichtshofes betheuerte Blezinski hoch und theuer er hätte
niemals mit der Getödteten ein intimes Verhältniß gehabt es
sei ihm blos um deren Gesellschaft zu thun gewesen ferner
wollte er sich in der französischen Sprache ausbilden Dieser
so harmlosen Darstellung widersprechen nicht blos die äußeren
Umstände sondern über 300 Briefe welche die Wittorska an
ihren Anbeter richtete Dieselben sind von einer schwer wieder
zugebenden Zärtlichkeit jeder schließt aber mit einer gerade
zu stereotypen Geldforderung Ich habe Alles für sie geopfert,
schluchzt der Angeklagte und lebte schließlich nur von trocke
nem Brod und schwarzem Kaffee Unter den Zeugen befand
sich auch der Gatte welcher auf das bestimmteste versicherte
von dem ganzen Verkehr nichts gewußt zu haben Die Augen
wurden ihm erst geöffnet als die Polizei ihn von der Tragö
die in dem Hotel der Reue Mathurins verständigte Die Ge
schwornen sprachen Blezinski mit mildernden Umständen des
Mordes schuldig und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu sieben
Jahren Kerkers

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisch er

SwÄe SMNt Halle a Meiwng vsm 3 April
Aufgeboten Der Kaufmann Ferdinand Pätzold Canth

und Helene Bunge Louiseustraße 13 Der Schlosser Karl
Lehmann kl Brauhausgasse 3 und Emilie Nürnberger Schmeer
straße 24 Der Kaufmann Paul Henze Lindeustraße 1s und
Martha Koch Dorotheenstlaße 3 Der Kaufmann Richard
Treuder gr Ulrichstr 61 und Ella Göpel Breitestraße 22
Der Arbeiter Wilhelm Kolbe LandwehFraße 12 und Wilhel
mine Eschke Löbejün Der Handarbeiter August Grünhardt
Seeben und Minna Schwenke Unterplan 6 Der Former
Albert Hädicke gr BrauhüuSgaffe 1 und Wilhelwine Erd
mann Dryanderstiaße 24 Der Schuhmacher Karl Dittmar
und Emma Ras Nietleben Der Geschäftsreisende Albert
Sommer Halle Jda Buschbeck Wetti Der Bahnarb

Josef Nickel Halle und Friederike Wartmann Wesenbors
Der Hüttenmann Friedrich Müller Eisleben und Emma Serd
ler Eisleben Der Stellmacher Heinrich Domhardt Eisleben
und Amanda Liebert Wimmelburg Der Monteur Richard
Wolff Halle und Pauline Götze Dahme

Eheschließungen Der Tischler Max Abelang Liebenauer
straße 31 und Martha Scbaaf Südstraße 1 Der Schleifer
und Siebmacher Ernst Schellhase und Louise Rappsilber
Schmeerstraße 14 Der Justrum ntenmacher Oskar Kauf
mann Rathhausgasse 14 und Anna Kästner Leipzig Lindenau

Geboren Dem Kürschner Anton Berghoff 1 S Fritz Karl
Domplatz 3 Dem Bahnarbeiter Ernst Damm 1 T Meta
Frieda kl Ulrichstraße 34 Dem Restaurateur Karl Hacke
messer 1 T Wilhelmine Louile Klara v d Skeiuthore 3
Dem Handarbeiter Wilhelm Boye 1 T Marie Klara kl Sand
berg 5 Dem Handarbeiter Heinrich Küster 1 S Otto Karl
Gustav Schmiedstraße 7 Dem Klempner Franz Heinrich
1 T Anna Martha Schmiedstraße 3 Dem Fuhrmarm
Heinrich Beer 1 T Elisabeth Forsterstraße 12

Gestorben Des Handarbeiters Robert Lindemann Ehefrau
Ernestine Pauline geb Kindler 29 I Brunnenplatz 1 Des
Bahnarbeiters Otto Heinecke Ehefrau Emilie geb Knbe 39 I
Landwehrstraße 8/9 Der Tischlermstr Peter Zachger 74 I
Mittelstraße 1

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zn U L Frauen Des Friseurs Schleenvoigt S Fritz
Adolf Ulrich geb 10 Aug 1890 Des Lokomotivheizers
Linke S Curi geb 17 Nov Des Silberarbeiters Stock
Hausen T Luise geb 28 Febr 1891 Des Böttchermeisters
Hoher S Karl Walther Kurt geb 25 Juni 1890 Des
Kutschers Sondershausen T Margarethe Martha Anna geb
31 Juli Ein unehel S Friedrich Wirhelm Bernhard
geb 14 Sept Des Handarb Müller T Helene Else geb
21 Sept Des Kaufmanns Häder S Ferdinand Paul geb
3 Okt Des Schuhmachers Dietrich S Wilhelm Richard
geb 25 Okt Des Bremsers Moser T Friederike Jda
Anna Frieda geb 16 Nov D s Kaufmanns Dietrich S
Hermann Bruno geb 30 Dez Des Schlossers Werner S
Willy Otto geb 3 Jan 1891 Des Kaufmanns K Th E
Plötz S Theodor Karl Walther aeb 5 Januar Des
Bureau Dieners Münch S Curt Willy geb 5 Januar
Des Schneiders Lehmann S Curt Max geb 6 Januar
Des Kupferschmiedemeisters NollT Martha Albertine Hertha
geb 12 Januar Des Lokomotivheizers Lüdtke T Bertha
Karoline Käthe geb 16 Jan Des Kaufmanns Knof S
Reinhold Walther geb 18 Jan Des Kaufmanns Trebesius
T Rosa Käthe Erna geb 18 Jan Des Schlossers
Blümel T Marie Else geb 19 Jan Des Restaurateurs
Butzmann S Albert Friedrich Georg geb 21 Jan Des
Bäckermeisters Holzhansen S Friedrich Alfred geb 24 Jan

Des Agenten Brömme T Clara Jda Elsbeth geb 27
Januar Des Buchdruckers Gorges T Gertrud geb 3
Febr Des Schmiedes Ackermann S Friedrich Otto geb
16 Febr Des KürschnermelstersHellwig T Marie Gertrud
geb 20 Febr Des Cigarrenhändlers Jacob T ClaraRosa Gertrude geb 26 Febr Des Lehrers Becker S
Karl Hermann Heinrich Walther geb 1 März Des Ver
käufers Hillmanu S Richard Gustav Adolf geb 8 März

Militärgemeinde Des HilfsdoboistenBeneckeS Wilhelm
Franz geb 9 Jan 189 t Des Hoboisten Etzrodt S
Wilhelm Otto Hermann geb 11 Januar Des Hoboisten
Sommer S Fritz Karl August geb 6 März

Zu St Ulrich Des Sprachlehrers Hertzsch S Hans
Siegfried geb 27 Juni 1838 Des Handarb Opitz S
Friedrich Ernst Karl geb 21 Dez 1890 Des Sprachlehrers
Hertzsch S Wallher Hermann zeb 1 Okt 1390 Des
Schmieds Nagel S Otto Friedrich Hermann geb 16 Okt

Des Fleischermeisters B ck S Hermann Fritz geb 6 Jan
1891 Des Fleischers Hoffmann T Elsa Lina geb 5 Jan

Des Klempers Schwarz S Richard Arthur Paul geb
14 Jan Eme unehel T Maria Martha geb 14 JanDes Malers Plobist T Elsriede Margarethe Elisabeth
geb 26 Mai 1890 Des Kaufmanns Keil T Rssine Amalie
Bertha Lydia geb 8 Juli Des Kaufmanns Pohl T
Klara geb 9 Juli Eine unehel T Bertha Margarethe
geb 22 Juli Des Kutschers Klepzig T Martha Linageb 27 Sept Des Maurers Finger T Marie Martha
geb 29 Sept Des Formers Bosse T Lina Emma geb
8 Okt Des Drechslers Brinkmann T Minna geb 11
Okt 1389 Des Fabrikarb Hestermann S Friedrich Willy
geb 19 Okt 1890 Des Handelsmanns Werner S Gottlieb
Paul Richard geb 22 Okt Des Kesfelheizers Hause S
Willy Gustav geb 2 Nov Des Bureau Behülfen Leopold
S Georg Arthur geb 8 Nov Des Kutschers Hochgräke
T Anna Martha geb 10 Nov Des Vremsers Hebestreit
T Elisabeth Anna geb 19 Nov Des Telegraphenboten
Hahn T Frieda Margarethe geb 22 Nov Des Schrift
setzers Brandt T Friederike Mathilde Vally geb 27 Nov

Des Bremsers Gerlach S Paul Karl geb 30 Nov
Des Schlossers Erbe S Otto Heinrich Franz geb 12 Dez

Des Handarbeiters Böhme T Anna Bertha geb 13 Dez
Des Ingenieurs Häntzschel T Charlotte Elenora geb 16

Dez Des Schlossers Wipplmger S Hermann Otto
Robert geb 22 Dez Des Gerichtsvollziehers Neumann
T Martha Jda geb 23 Dez Des Drechslers Brinkmann
S Heinrich Friedrich geb 23 Dez Eine unehel TAmalie Emilie Martha geb 16 Jan 1891 Des Schuh
machermelsters Engler T Johanne Marie Margarethe geb
18 Jan Des Kaufmanns Lippe T Wilhelmine Gertrud
Ella geb 3 Febr Des Schuhmachermeisters Krumpe S
Friedrich Franz geb 26 Febr Ein unehel S Bernhard
Richard geb 20 März

Zu St Moritz Des Kupferschmieds Schilling S Friedrich
Wilhelm Oskar geb 23 Okt 1390 Des Fabrikarbeiters
Knapp T Elisabeth Wilhelmine Augusta geb 22 Dez Des
Schmieds Becker T Gertrud Else geb 23 Nov 1890
Des Zeugschmieds Nebel T Marie Martha geb 13 Dez
Des Zimmermanns Wolf S Friedrich Karl geb 28 Dez
Des Schneidermstr Rudolph T Johanne Emilie Martha
geb 11 Jan Des Salzsieders Puppe T Bertha geb 13
Jan Des Markthelfers Krüger S Friedrich Wilhelm Otto
geb 28 Jan Des Lohgerbers Streitberger S Hermann
Albert Kurt geb 16 Februar Des verstarb Maurers
Höhne S Friedrich Karl geb 2 März Des ViehkastrirerS
Gutjahr T Bertha Helene geb 10 März

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Klara Jda
geb l3 März 1891 Ein unehel S Friedrich Paul geb
14 März Ein unehel S Karl Otto geb 16 März
Eine unehel T Pauline Marie geb 16 März Eine
unehel T Anna Marie geb 13 März Ein unehel SGustav Wilhelm geb 20 März Eine unehel T Ämm
Martha geb 21 März
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Benefiz für Z G V IÄ ZZGiskMM
Der fliegende Holländer

Romantische Oper in 3 Auszügen von Richard Wagner

Hans Keller
Element Pleschner
Gustav Släven
Clara Kaminsky
FernanduS Koch
L opold Demuth

Die Mannschaft des fliegenden Holländers
Mädchen

Ort der Handlung Ein norwegische Küste
Nach dem 2 Akie Pause

Daland ein norwegischer Seefahrer
Senta seine Tochter
Erik ein Jäger
Mary Senta s Amme
Der Steuermann Daland s
Der Holländer
Matrosen des Norwegers

Vpvr K rvi v
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
Kr M Vorstellungen in der lausenoen Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kaste s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 4 Uhr Ende gegen Uhr

Sr o VoepvI s MvrksUs
ZLArLÄKKGI KtrA SiK ZS

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß mir mit heutigem
age die alleinige Vertretung des

kiiMlieliW krMW kilm
für Halle und Umgegend sowie für die Städte Eisleben Bitter
feld Cönnern Delitzsch Merseburg Querfurt Weißenfels Naum
burg c übertragen worden ist und ich von jetzt an
m MlieW sbiges Uer WnWeckM8tr HW

Hinsichtlich des Weltrufes obiger Brauerei sowie der be
kanntlich guten Pflege des Bieres meinerseits glaube ich den
mehrfachen Wünschen der mich beehrenden Gäste in jeder Weise
gerecht zu werden

Hochachtend

Zö Für Wirthe und Private gebe das Bier nur in Original Ge
binden ab nud zwar in V und v Heetol Fässern

Mittwoch den 8 April 8St 205 Vorstellung 150
Abonnements Vorstellung Farbe
v Oper in 3 Akten von Richard Wagner

lleem tisllsi 8 kestaursni
Gr Ulrichstr 36 Hskitktiski Gr Ulrichstr 36Mittwoch den 8 d Mts

WffGM
Vrvilvr

Nur noch bis Mittwoch
Aus dem frühsten Ausstellungsplatze vi Ä vZs den Kliniken

UM Magdeburgerstratze
Heute Montag den S April Abends 8 Wr
Große Gala Vorstellung

Morgen Dienstag den 7 April
ll

Das Thierzelt ist neben dem C rcuszelt aufgestellt und enthält Elephanten
Kamele Zebras afrik Strere eins Anzahl schottischer Zwerg Ponys
und Seehunde welche täglich von 10 Uhr Vormittags bis zum
Dunkelwerden gegen Entree zu scheu sind

Entree Person Ll Psg Kinder AO Pfg

Für schulpflichtig werSende schwächliche
KiuSer vesierer FaiMieii

Angeregt durch den Wunsch mehrerer Famil e beabsichtigt Unter
zeichneter von Ostern ab in den Vormittagsstunden einen kleinen Kreis
schulpflichtig werdender Kinder in Unterricht zu nehmen um dieselben
im Laufe des Jahres für die vorletzte Klasse der Bürgerschulen zur
Reife zu bringen

Gefl Anmeldungen baldigst erbeten

Rvrliu Rr Z
Höhere Mädchenschule

in den Francke schen Stiftungen
Die Aufnahme bezw Prüfung neuer Schülerinnen findet am S

April im Konferenzzimmer der Schule statt und zwar für die Klassen
I VII um 3 Uhr für die Klassen VIII X um 9 Uhr Bei der
Anmeldung sind Tauf und Impfschein der Schülerinnen vorzulegen

Inspektor

liAtvimsods Uallptsvdvls
Die bezw liiI i litu der für dasic Schuljahr angemeldeten Schüler erfolgt Donnerstag den 9

April von 8 Uhr Vormittags ab Dabei sind Taufschein Impfschein
bezw Abgangszeugnis vorzulegen Rektor Vr

neue

Backerei am Weinberg
empfiehlt dem geehrten Publikum seine täglich

iiiielieiiMÄiM ii keine kelMe
Jeden Sonn und Feiertag früh 8 Uhr 8pv kk I eiw

Mel AESI i I AmNMSiil
I ZU jsMiiM iM i ickr

Ms
S

sl
Ä

MZ Ms GV vir i n k RN I NK S 5 Iiii viMÄ inptvdi
8 grv88S8 i Tger 8slb8tgefstt gtsr Mdk

5 il II V II Äsn liI II It i IIMieüsiiß kiMSK fspMsr M IH
c pl Ri8tei i er veesrÄms NriiMt

V

Wer in Thüringen
speziell in Erfurt und dessen weiterer Umgebung

mit Erfolg annoncieren will
dem wird der

Allgemeine Anzeiger in Wrt
38 Jahrgang Auflagehierzu angelegentlichst empfohlen
Der Allgenmre Anzeiger ist amtliches Pul l k t vns Organ de

Behörden am Plc tze und wird n ßeidem wegen seiner großen Bn
breitung auch in weiterer U nuebnr, von vielen auswärtigen Behörd
Korperationen c zu Juseriianl gwecken gern benutzt

Der Jnsertionepreis beträgt pro Sgeivaltene Petitzeile oder di
Raum 15 Pfg Probenummer auf Wunsch gratis m fsan

Aufträge nehmen olle größeren auswäriigen Annoncen Expebino e

entgegen sowie in E surt Die Expedition
Johannesftratzs tki

ik

v Ar Gegründet 1843
Jnh tw WI Gr Mrichftratze 37

mpfiehltden geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten
ohne jede chemische Beimischung des

Gesundheit zuträglich zum billigsten
Eiu aus

ZKi Z vvZ GWLt K S

MM z Is w
Bring meine seit ziemlich SO Jahren berühmten Banm

hstche in empfehlende Erinnerung doch sind solche auf Kwnich ä
auch nach Salzwedler Art zu bekommen

Preisliste post und kostenfrei

Berlaa Ad Druck von R Nn ts bma tn K aTe
MedMv d K SsSrlchW Mstbwtts Gtöw Wr ch r tz M a öfl Kt w 7 Wr

Dtrection
Gastspiel der

ksjslSs Irupps
16 Personen

Pantomimen DarsteMug
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kof Equilibristen Clowns

Mr Wollin Stehtrapez
künstlcr Die Salsvo Truppe
Nmgturner und Gymnastcker
Familie Noiset d e kleinen Kunst
Radfcih er Fräulein Anna
Nieder L edersängerw Herr
Georg Nösier Gesangs Humorist
Kassenöffuung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Domkirchenchor
Am Mittwoch den 8 ds

Mts Abends 8 Uhr Wiederbe
ginn der regelmäßigen Uebungs

Ich habe meine Wohnung nach

HiwSelstratzeKr Z,1
verlegt

Dr üllnliorf
a D

Sprechst bis /zl l Uhr Vormit ags
3 4 Udr Nachmittags

Der heutigen Nummer unserer
Zeitung liegt ein Prospekt der
Großen Magdeburger Pierte
Lotterie bei welchen wir der Beach
tung unserer Leser bestens empfehlen

Hierzu Beilage
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